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Meldungen

NEUENHAUS
WIETMARSCHEN

EMLICHHEIM
UELSEN

Laar. Der Verein zur Erhaltung der Windmühle Laar
lädt alle Einwohner der Gemeinde Laar sowie die
Mitglieder anderer Mühlenvereine in der Grafschaft
und den Niederlanden am Freitag, 13. Oktober, zum
neunten Mühlenpreisskat ein. Ab 19.15 Uhr werden
in der Windmühle zwei Durchgänge gespielt. Jeder
Teilnehmer erhält einen Preis. (hjw)

Mühlenpreiskat in Laar 

Neuenhaus. Im Bericht über die Wiederöffnung des
Alten Rathauses ist versehentlich ein falscher Name
wiedergegeben worden. Der Autor, der in Kürze aus
seinem Buch „Botschaften aus Castelo de Vide“ vor-
lesen wird, heißt nicht André sondern Gerard Rötgers.
Das Buch handelt von seinen Gesprächen mit einem
Senhor de Almeida und dessen Visionen zur Zukunft
der Menschheit und der weltweiten Wirtschaft. Ne-
ben dieser für deutsche Leser ungewöhnlichen Per-
spektive eines Portugiesen beschreibt der Nordhorner
Gerard Rötgers die Besonderheiten und Schönheiten
der abgelegenen Region rund um die Kleinstadt Ca-
stelo de Vide, die den äußersten Nordosten der Pro-
vinz Alentejo an der Grenze zu Spanien bildet. Der
genaue Zeitpunkt der Lesung steht nach den Worten
des Autors allerdings noch nicht fest.

Lesung mit Gerard Rötgers 

Esche: Frau Gerda Herbst, Vechtedamm 10, zum 80.
Geburtstag.

Glückwünsche

Itterbeck. Die Gemeinde Itterbeck lädt am heutigen
Mittwoch alle Einwohner ab 65 Jahren zu einem Se-
niorennachmittag ein. Die Veranstaltung beginnt um
14.30 Uhr im Saal des Dorfgemeinschaftshauses.

Seniorennachmittag in Itterbeck

Neuenhaus. Die Kreislandjugend veranstaltet am
28. und 29 Oktober ein Junggesellenseminar im
Landwirtschaftsamt Neuenhaus. Das Wochenend-
seminar richtet sich an alle Männer, die ihre Kennt-
nisse in hauswirtschaftlichen Bereichen erweitern
möchten. Das Programm wird individuell nach den
Wünschen der Teilnehmer gestaltet. Interessenten
können sich informieren und anmelden bei Gisela
Scholten unter Telefon (0 59 41) 99 03 52.

Junggesellen lernen Hauswirtschaft

Wietmarschen. Der Kulturkreis der Gemeinde
Wietmarschen lädt Kinder ab acht Jahren am Frei-
tag, 13. Oktober, zu einer Lesung mit dem Kinder-
buchautor Christian Bieniek ein. Die Lesung be-
ginnt um 16 Uhr im Äbtissinnenhaus. Bieniek liest
aus „Karo Karotte und der Club der starken
Mädchen“ sowie Fußballgeschichten wie „Das
Kickerteam“. Der Eintritt kostet drei Mark. Am En-
de der Lesung wird ein Buch verlost.

Kinderbuchlesung in Wietmarschen

Neuenhaus: 15 bis 18  Uhr, Kunstverein Grafschaft
Bentheim, Hauptstraße 37: Ausstellung „Ontmoetin-
gen/Begegnungen (Jutta Konjer, Manfred Kroboth,
Reinier Lagendijk).
Veldhausen: 14 Uhr, Kaiserplatz: Seniorenwanderung
des SV Veldhausen 07.
Veldhausen: 20 Uhr, Gaststätte Wenning: Arbeitskreis
Gemeinsam leben –  gemeinsam lernen.
Lage: Offenes Museum kunstwegen - Kunst, Geschich-
te und Natur im Vechtetal. Info: Städt. Galerie Nord-
horn, Tel. 971100.
Wilsum: 11 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus: Orientali-
sches Kindertheater „Allem Kallem“.
Emlichheim: 16 bis 19 Uhr, Jugendtreff (UJT), am Bre-
markt 8: Jugendcafé und „offene Bereich“ geöffnet.
Emlichheim: 9 bis 11.30 Uhr, Familienzentrum „Senf-
korn“, Wilsumer Straße 2: Kinderbetreuung.
Eschebrügge: 15 bis 18 Uhr: Haustierhof Arends geöffnet.

Termine

Uelsen. Jeweils dienstags von 19.30 bis 20.30 Uhr
gibt es in der Praxis Erik van der Knaap, Itterbecker
Str. 27, in Uelsen ein neues Angebot für Schwange-
re. Werdende Mütter und Väter können nach An-
meldung bei Fenna Jüngering unter Telefon (0 59 41)
4408 an Kursen in Schwangerschaftsgymnastik und
Geburtsvorbereitung teilnehmen.

Gymnastikkurse für Schwangere

Halten dem Ortsverband seit vielen Jahren die Treue: Hindrik-Jan Beerlink, Jan-Harm Albers, Gertien Go-
sink und Johann Masselink (von links) und Friedrich Stegink (sitzend) mit dem Kreisvorsitzenden Wolf
(links) und dem ehemaligen Ortsvorsitzenden Stroeve (rechts). Es fehlt Else Boess.

Führungswechsel im VdK-Ortsvorstand Emlichheim: Kreisvorsitzen-
der Gerhard Wolf (rechts) mit der neuen Vorsitzenden Alide Kieft und
ihrem Vorgänger Johann Stroeve. Fotos: Winkelink

hjw Emlichheim. An der
Spitze der Ortsgruppe Emlich-
heim des Sozialverbands VdK
steht erstmals eine Frau. Nach-
dem der langjährige Vorsitzen-
de Johann Stroeve aus Alters-
gründen um seine Ablösung ge-
beten hatte, wählten die Mit-
glieder bei der Jahreshauptver-
sammlung am vergangenen
Mittwoch im „Lindenhof“ Ali-
de Kieft aus Oeveringen ein-
stimmig zur neuen Vorsitzen-
den. Stroeve, der den Mitglie-
dern weiterhin seine Unter-
stützung zusagte, ernannten
die Mitglieder zu ihrem Ehren-
vorsitzenden.

In seinem letzten Jahresbe-
richt würdigte Stroeve die
mannigfachen Unterstützun-
gen von vielerlei Seiten zur Fei-

er des 50-jährigen Bestehens
der Ortsgruppe im Haus Rin-
gerbrüggen. Dank dieser Bei-
hilfen sei man finanziell gut
über die Runden gekommen.
Gut angekommen seien bei den
Mitgliedern die Tagesfahrten
auf die Insel Ameland sowie
nach Oberlübben und Heiden.
Zutiefst beeindruckt sei man
vom Besuch des Deutschen Sol-
datenfriedhofs in Lommel, Bel-
gien, zurückgekehrt.

Die Eindrücke der Fahrt, die
der Kreisverband organisiert
hatte, habe auf viele Teilneh-
mer geradezu schockierend ge-
wirkt. „Man muss das gewalti-
ge Ausmaß eines solchen Fried-
hofs mit vorwiegend jungen
Opfern einmal selbst gesehen
haben“, sagte Stroeve. Ein

nachhaltiges Erlebnis war auch
eine Mehrtagesfahrt, die im Ju-
ni in den Spreewald führte.

Nach dem Kassenbericht von
Heinz Zwake bescheinigte der
Revisor Wilhelm Moeken eine
einwandfreie Kassenführung.
Mit Beginn des neuen Jahres
wird der monatliche Beitrag
um 15 Pfennige ansteigen.

Kreisvorsitzender Gerhard
Wolf ermunterte die Mitglie-
der, einen regen Kontakt zur
Ortsgruppe zu unterhalten und
sich an den Zusammenkünften
regelmäßig zu beteiligen. Alle
Aktivitäten seien für die Ge-
samtarbeit förderlich. Auf die
Fahrt mit vier Reisebussen
nach Lommel eingehend, freu-
te sich der Kreisvorsitzende
über die gute Teilnahme auch

aus Emlichheim. Bei den anste-
henden Weihnachtsfeiern wol-
le er in den Ortsgruppen Bilder
von diesem Gräberfeld zeigen. 

In Verbindung mit dem Pa-
ritätischenWohlfahrtsverband
bereite der Kreisverband einen
Seniorenabend vor, der am 16.
November im Gildehauser He-
wado stattfinden soll. Ein Bus-
pendeldienst soll die Mitglieder
der einzelnen Ortsgruppen
nach Gildehaus bringen. Von
den 300 zur Verfügung stehen-
den Plätzen seien bereits 260
vergeben. 

Für eine Flugreise nach Te-
neriffa die am 27. April kom-
men Jahres beginnt, liegen
bisher 66 Anmeldungen vor.
Wolf nimmt noch bis zum 22.
Oktober Anmeldungen entge-

gen. Für langjährige Treue
zum Verband zeichnete der
Kreisvorsitzende mit Urkunde
und Ehrennadel aus: Jan-
Harm Albers, Emlichheim,
Hindrik-Jan Beerlink, Em-
lichheim, Gertin Gosink, Em-
lichheim und Friedrich Steg-
ink, Laar-Heesterkante (für
50 Jahre); Else Boess, Emlich-
heim (für 40 Jahre); Johann
Masselink, Emlichheim (für 25
Jahre). Dem scheidenden Vor-
sitzenden Stroeve überreichte
Wolf die Silbermünze des
Landesverbandes. Zudem er-
hielt Stroeve vom Ortsver-
band ein Geschenke. Neue
Frauenbetreuerin ist Johanne
Lammering, neu im Beirat der
Ortsgruppe sitzt Adele Lich-
tenborg.

Alide Kieft ist die erste Frau an der Spitze des VdK
Mitglieder der Ortsgruppe Emlichheim verabschieden langjährigen Vorsitzenden Johann Stroeve

Emlichheim. Für einen Tag im Zeichen der alljähr-
lichen Herbstkirmes steht an diesem Freitag der
Marktplatz Lägen Diek in Emlichheim. Dort sind
bereits seit dem vergangenem Wochenende einige
Aus- und Schausteller mit dem Aufbau der Fahrge-
schäfte und Buden beschäftigt. Auch die Geschäfts-
welt hat sich für diesen Tag auf einen verstärkten
Kundenzustrom eingerichtet. Das Kirmesgeschehen
beginnt am Mittag. (hjw)

Herbstkirmes in Emlichheim

Mit breiten Mehrheiten ha-
ben die Mitglieder der als
Genossenschaften geführ-
ten Volksbanken Emlich-
heim und Veldhausen-Neu-
enhaus der Fusion der bei-
den Geldinstitute zuge-
stimmt. Vertreter der Vor-
stände betonten, die Ver-
schmelzung der beiden
Volksbanken sei der erste
Schritt zu einer Volksbank
Niedergrafschaft.

Von Manfred Münchow

Emlichheim/Veldhausen.
Während der Genossen-
schaftsversammlungen am
Freitagabend in Laar und am
Montagabend in Osterwald

gab es keine kontroversen Dis-
kussionen. Vorstände und Auf-
sichtsräte der beiden Volks-
banken hatten die Genossen
offensichtlich im Vorfeld um-
fassend über die Fusionspläne
informiert.

Die fusionierten Volksbanken
arbeiten im nächsten Jahr unter
dem Namen Volksbank Nieder-
grafschaft Emlichheim-Veld-
hausen eG. Sollten die Volks-
banken Hoogstede und Uelsen
in den nächsten Jahren dazu-
kommen, wird der Name auf
Volksbank Niedergrafschaft
eingekürzt. Die Institute in
Hoogstede und Uelsen verhan-
deln ihrerseits bereits über eine
Fusion, um eine bessere Aus-
gangsbasis für die Verhandlun-
gen um eine Volksbank Nieder-
grafschaft zu bekommen.

„Als Unternehmen wollen
und müssen wir wachsen, um

wettbewerbsfähig zu sein“,
sagte Georg Koops vom Bank-
vorstand in Emlichheim. Der
Bankenmarkt mache derzeit
einen dynamischen Verände-
rungsprozess mit. Bei den Ge-
nossenschaftsbanken in We-
ser-Ems habe es im vergange-
nen Jahr 17 Fusionen gegeben,
in diesem Jahr werden die Zahl
darüber liegen. Die durch-
schnittliche Bilanzsumme der
Volksbanken habe im vergan-
genen Jahr bei 516 Millionen
Mark gelegen. Diese Größen-
ordnung erreichen die Volks-
banken Emlichheim und Veld-
hausen-Neuenhaus jetzt ge-
meinsam. Der juristische Sitz
der Volksbank Niedergraf-
schaft Emlichheim-Veldhau-
sen wird Neuenhaus sein, der
Vorstand bekommt seinen Sitz
in Emlichheim. Ein Geschäfts-
anteil für die Genossen beträgt

500 Mark. Ein Mitglied kann
sich höchstens mit 20 Anteilen
an dem neuen Bankgebilde be-
teiligen.

Für Hermann Reefmann vom
Bankvorstand Veldhausen hat
die Fusion mit den Emlichhei-
mern mehrere Gründe. Zum ei-
nen habe es in den vergangenen
Jahren eine Fülle neuer recht-
licher Vorschriften und eine
Zunahme von hoheitlichen
Aufgeben gegeben („Je kleiner
das Institut, desto größer ist die
relative Kostenbelastung“),
zum anderen gebe es bereits
seit vielen Jahren eine Zusam-
menarbeit auf verschiedenen
Gebieten.

Vertreter beider Volksban-
ken betonten während der Ver-
sammlungen in Laar und
Osterwald, dass es bei der Fu-
sion zu keinen betriebsbeding-
ten Kündigungen komme wer-

de. Versetzungen seien jedoch
nicht ausgeschlossen. Im
Großen und Ganzen sollen je-
doch die Ansprechpartner für
die Kunden die gleichen  sein.
Hermann Reefmann: „Die Ar-
beitsplätze werden sicherer“.

Geführt wird die Volksbank
Niedergrafschaft Emlichheim-
Veldhausen von den Bankvor-
ständen Jürgen Timmermann
und Georg Koops aus Emlich-
heim sowie Hans-Hermann
Schönberger und Hermann
Reefmann aus Veldhausen. Ge-
org Koops und Hermann Reef-
mann erreichen in den näch-
sten Jahren die Altersgrenze
und scheiden aus ihren Ämtern
aus. Dann sollen die frei wer-
denden Vorstandsposten nicht
wieder besetzt werden. Auch
das ist für das neue Bankgebil-
de eine deutliche Kostenein-
sparung.

Genossen stimmen Fusion von Volksbanken zu
Emlichheimer und Veldhauser Institut gehen zusammen – Erster Schritt zur Volksbank Niedergrafschaft

mm Laar/Emlichheim. „Die
Geschäftsentwicklung der
Volksbank Emlichheim verlief
im Geschäftsjahr 1999 zufrie-
denstellend“, bekräftigte
Bankvorstand Jürgen Timmer-
mann am Freitagabend
während der Genossenschafts-
versammlung der Volksbank
im Saal der Gaststätte Midden-
dorf in Laar. Die Kreditaus-
weitung habe deutlich über
dem Verbandsdurchschnitt ge-
legen. Die Kundeneinlagen
nahmen nur geringfügig zu. Ei-
nen Grund dafür sieht die
Volksbank im veränderten An-
lageverhalten der Kunden, die
Geldanlagen verstärkt in
Fonds, Investmentanteilen und
Aktien nachfragen.

Die Bilanzsumme erhöhte
sich 1999 gegenüber dem Vor-
jahr um 18,4 Millionen Mark
auf nunmehr 263,8 Millionen
Mark, das Kreditvolumen be-
trug 138,6 Millionen Mark. Das
bilanzierte Eigenkapital der
Volksbank Emlichheim erhöh-
te sich um 0,8 Millionen Mark
auf 14,2 Millionen Mark. Das
Geschäftsguthaben der 2506
Mitglieder der Genossenschaft
(Vorjahr 2226) betrug zum En-
de des vergangenen Jahres 1,3
Millionen Mark (Vorjahr 1,2
Millionen Mark).

Nach Abzug der Steuern ver-
bleibt für die Volksbank ein Bi-
lanzgewinn in Höhe von
431 197 Mark. Die Generalver-
sammlung hat beschlossen, je-
weils 180 912 Mark in die ge-
setzliche und in andere Rück-
lagen zu geben. An die Genos-
sen wird eine Bruttodividende
in Höhe von 8 Prozent (Netto
5,6 Prozent). Das entspricht ei-
ner Gesamtsumme von 69 372
Mark.

Kreditzuwachs
über dem
Durchschnitt
9,6 Prozent mehr

mm Osterwald/Veldhausen.
„Das in 1999 sehr günstige
Preisklima, die niedrige Infla-
tionsrate sowie die sich erst im
Jahresverlauf erholende Kon-
junktur führten im Geschäfts-
jahr 1999 zu einer moderaten
Ausweitung der Bilanzsum-
me“, sagte Bankvorstand
Hans-Hermann Schönberger
am Montagabend während der
Generalversammlung der
Volksbank Veldhausen-Neu-
enhaus im Dorfgemeinschafts-
haus in Osterwald. Die Bilanz-
summe erhöhte sich 1999 ge-
genüber dem Vorjahr um 5,2
Millionen Mark auf 229,3 Mil-
lionen Mark.

Die Kredite, die die Volks-
bank Veldhausen-Neuenhaus
ihren Kunden gegeben hat,
summierten sich im vergange-
nen Jahr auf 129,8 Millionen
Mark. Das Einlagengeschäft
blieb mit einem Bestand von
169,4 Millionen Mark nahezu
unverändert. „Als Folge des
niedrigen Zinsniveaus bevor-
zugten viele Kunden risikorei-
chere Anlagen, wie zum Bei-
spiel in Aktien und Investment-
fonds“, heißt es im Geschäfts-
bericht. Entsprechend stiegen
die Wertpapierumsätze.

Das bilanzierte Eigenkapital
der Bank erhöhte sich auf 13,3
Millionen Mark und verbesser-
te die Eigenkapitalquote. Die
Volksbank   erzielte einen  Bi-
lanzgewinn in Höhe von
372 634 Mark. Ebenso wie in
Emlichheim hat die General-
versammlung die Ausschüt-
tung einer Dividende von 5,6
Prozent beschlossen (Brutto 8
Prozent. 120 000 Mark werden
in die gesetzliche Rücklage und
121 000 Mark in andere Rück-
lagen gesteckt.

Bilanzsumme
wächst 1999
nur moderat
Fast 230 Millionen

Neuenhaus. Nur eine Woche nach der offiziellen
Wiedereröffnung ist der Bürgermeister der Stadt
Neuenhaus, Bernhard Itterbeck, erneut Gastgeber
im Alten Rathaus – diemal in eigener Sache. Am
Freitag, 13. Oktober, lädt der Sozialdemokrat in das
historische Gebäude zu einem offiziellen Empfang
anlässlich seines 70. Geburtstags ein.

Geburtstagsfeier im Alten Rathaus


